IKTBIL

Emissionsminderung Nutztierhaltung
- Eindrucke aus dem Verbundvorhaben

Bautagung Raumberg-Gumpenstein Webkonferenz 20.05.2021

apl. Prof. Dr. Eva Gallmann in Funktion als Vorsitzende der KTBL Arbeitsgruppe

(A UNIVERSITAT

Institut fur Agrartechnik
iy HOHENHEIM

Verfahrenstechnik der Tierhaltungssysteme

KTBL-Mitarbeiter

K. Wagner, E. Grimm, D. Horlacher, B. Eurich-Menden, U. Wolf, G. Dehler, S. Wulf,
A. Smirnov, A. RéBner

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021




Projekte im KTBL KTBIL

e EmiDaT: Ermittlung von Emissionsdaten (2015- /\
2022) -

— Verbesserung der Emissionsberichterstattung im

Rahmen nationaler und internationaler Regelungen EmiDaT
zur Luftreinhaltung und zum Klimaschutz
: . https://www.
— Beurteilung des Emissionsverhaltens und der ktbl.de/them
Umweltwirkung von Tierhaltungsanlagen in en/emidat/

Genehmigungsverfahren
— 11 Milchviehstalle
— 8 AuBBenklimastalle mit Auslauf Mastschweine

EMI| =

MIN

https://www.ktbl.d
e/themen/emimin

e EmiMin: Untersuchung von verfahrens-
integrierten, baulich-technischen
Emissionsminderungsmafnahmen (2018-2023)

— Ableitung von Emissionsminderungsgraden bzw. -
faktoren zur Anrechnung in Genehmigungsverfahren
und bei der Emissionsberichterstattung
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Vorführender
Präsentationsnotizen



https://www.ktbl.de/themen/emidat/
https://www.ktbl.de/themen/emimin

Projektziele s‘/*\ EM| S IKTBIL

EmiDaT

e Emissionsermittlung anhand von einheitlichen Messprotokollen

e Validierung und Etablierung von Messstandards flir zuklnftige
Vorhaben

e Aufbau einer Datenbank fiir Emissionen
bei Milchvieh- und Mastschweinehaltung

e Berechnung von Emissionsfaktoren und
Minderungspotenzialen

e Ableiten von Managementempfehlungen fir die
landwirtschaftliche Praxis
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Ammoniakbildung EMI % IKTBIL

Einflussfaktoren bei der Bildung von Ammoniak

Stallluft
Luft-

temperatur

Emissionsaktive
& Oberfléche

Luftaustausch

Urease-
aktivitat

Gllle-
temperatur

Harnstoff + H,0 ——JI€ase __, NH,* = NH,

Fliissigmist
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Vorführender
Präsentationsnotizen





Projektstruktur EM| S IKTBIL
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TP = Teilprojekt


https://www.ktbl.de/themen/emimin

<m

Al IKTBIL

Versuchsstandorte

@® Mastschweine

% Zuchtsauen
@® Milchvieh



Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt 17 Versuchsstandorte
9 Schweineställe
7 Milchviehställe
1 Sauenstall


Vorgehensweise En ||\! - IK'TBIL

Alternierende

.. . Abteil
Prifabteile | I
Bevorzugte Option

Fall-Kontroll-Ansatz Ohne Alternieren (unter bestimmten Bedingungen)

(in =2 2 Prufbetrieben) Fixe
Fall-Kontrolle SR Abteil 2
Fall-Kontrolle Abteil 1

im Zeitverlauf

Fall-Kontrolle im Zeitverlauf

Ansatz mit mehreren Betrieben Betrieh g/ Betriecb § Betrieb §j Betrieb

Abbildung 1: Optionen fiir den Priifaufbau.
https://www.vera-verification.eu/de/pruefprotokolle/
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https://www.vera-verification.eu/de/pruefprotokolle/

Vorgehensweise E/M\! - IK'TBIL

e Methodik https://www.vera-verification.eu/de/pruefprotokolle/
— VERA-Testprotokoll fir Haltungs- und Managementsysteme
— Erfahrungen in EmiDaT

e Untersuchungsumfang

— 6 gleichmaBig uber das Jahr verteilte Messperioden (Sommer,
Winter, Ubergangszeit)

— eine Messperiode umfasst mindestens eine Woche

— zwangsgellftete Stalle (Schweine): (Messventilatoren)
_ ,case-control* - 2 Standorte je MinderungsmaBnahme %

— frei gellftete Stalle (Rinder & Schweine): (Tracer-Ratio-Methode)
— ,case-control in time"- 3 Standorte je MinderungsmaBnahme
— ,multi-site-approach™- 4 Standorte je MinderungsmaBnahme

» Foto: Wokel

e Messparameter
— Ammoniak, Geruch, Methan, CO,
— Begleitparameter: Klima, Wind, Tiere, Leistung, Mengen, Futter,
Gulle, Flachen, Analysen, Management usw.

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021



https://www.vera-verification.eu/de/pruefprotokolle/

Prinzip der Massenbilanzmethode mit
~nhatiurlichem" (CO,)/ E
~kunstlichem" (z.B. SFy) Tracergas M

N

Al IKTBIL

e —— NG N3y tics ——————  analytics
samﬁling N sampling
b\q L 4 b\t L4 (o. (!. (b. »
S T O R R N X (
I i el “HERR R i NH,
e .33*“3‘ \d ¢ q l"‘ti“"“ * :F‘- :_:.: : ,:.‘ : :"':
4 4 2 4 A 4

treatment section

Bild: KTBL e.V. / LUFA NordWest in Anlehnung an Mohn et al. 2018 SE
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Das Tracergas-Verhaltnis-Verfahren beruht auf der Ableitung der Emission eines Schadstoffs (z.B. Ammoniak E,,) auf der
Basis der Produktion/Emission eines Tracergases (P,,..,) und des Konzentrationsverhaltnisses des Schadstoffs (z.B. Cy,,)
und des Tracers (C..._..), korrigiert um die Konzentrationen in der ausstromenden/einstromenden Luft:

racer

[CNHJZquﬁ:_ [CNHJauﬁen

[Cu'a cer]Zquﬁ - [Ctracer]auﬂen

ENH3 = Prrac:nr X
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Moglichkeiten zur Minderung

EMI| % IKTBIL

Abdeckung,

Spalten- Urease-

dichtungs- aktivitat

klappen ¥
Gullekthlung NH;

Minderung

Unterflurschieber mit
Kot-Harn Trennung
+ Rillenboden

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021

Urease-
inhibitor

Gulle-
ansaurerung

Gullekanal-
verkleinerung



Ureaseinhibitor EM| S IKTBIL

e Drei Applikationsarten
— Oberflur per Ruckenspritze (manuell)
— Oberflur mit Applikationsscheibe (automatisch)
— Unterflur mit Dlsen (automatisch)

e Vorlaufiges Minderungspotenzial in EmiMin-Messungen: = 20-30%

Foto: L. Wokel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Inhibitor wird auf unterschiedliche Arten appliziert. Zum einen wird das Wasser-Inhibitor-Gemisch manuell mit einer mobilen Rückenspritze, zum anderen automatisch mit einer fest verbauten Applikationstechnik ausgebracht. Die automatische Applikationstechnik kann den Inhibitor sowohl oberflur, oben auf den Spaltenboden, als auch unterflur, unterhalb des Spaltenbodens versprühen. Sie  stellt somit einen praxisnahen Ansatz des Einsatzes des Ureaseinhibitors in der Mastschweinehaltung dar. 

Der Einsatz des Ureaseinhibitor kann mit unterschiedlichen Einzelansätzen kombiniert werden. In weiteren Versuchen werden kombinierte Ansätze untersucht.

Diss Bobrowski (Rinder, Kiel): The ammonia emissions were reduced by 31 %. 



Ureaseinhibitor

EMI| % IKTBIL

Eindrucke

e Relative Minderungsleistung der sspicionsart: rackenser

Minderungstechnik von vielen
Faktoren abhangig

— ZielgroBe: Emissionsfracht [g h~1GV 1]

— Auswertungsoptionen: Vergleich
Abteile, Vergleich im Zeitverlauf,
Verhaltnisabweichung

e Tendenz zeigt,
— Rulckenspritze (stabile)
Minderungsleistung
— Ober- und Unterflur geringere
Minderung und gréBere Streuung

e \Verbesserung und weitere
Automatisierung Applikationstechnik
(Spruhbild, GleichmaBigkeit, Dusen,
Anmischverfahren)

© KTBL 5/2021; E. Gallimann Gni Hohentieirn 5/2021
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Inhibitor wird auf unterschiedliche Arten appliziert. Zum einen wird das Wasser-Inhibitor-Gemisch manuell mit einer mobilen Rückenspritze, zum anderen automatisch mit einer fest verbauten Applikationstechnik ausgebracht. Die automatische Applikationstechnik kann den Inhibitor sowohl oberflur, oben auf den Spaltenboden, als auch unterflur, unterhalb des Spaltenbodens versprühen. Sie  stellt somit einen praxisnahen Ansatz des Einsatzes des Ureaseinhibitors in der Mastschweinehaltung dar. 

Der Einsatz des Ureaseinhibitor kann mit unterschiedlichen Einzelansätzen kombiniert werden. In weiteren Versuchen werden kombinierte Ansätze untersucht.

Diss Bobrowski (Rinder, Kiel): The ammonia emissions were reduced by 31 %. 



Méglichkeiten zur Minderung EMI S IKTBIL.

Abdeckung,

Spalten- Urease-
dichtungs- inhibitor
klappen

Gulleklhlung (e ARswy——" Minlc\jlglfun Glle-
8 g ansaurerung
Unterflurschieber mit Gillekanal-

Kot-Harn Trennung ,
erkleinerun
+ Rillenboden verkieinerung
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Giillekiihlung EM| S IKTBIL

Prinzip: geringere Gulletemperaturen fuhren zu geringeren NH;5-
Freisetzung

— Zieltemperatur der Gullektihlung betragt <15°C

— Einsatz einer Warmepumpe  Kiihlschlduche
zur Kithlung der
Kuhlflissigkeit in
Schlauchen, bzw.
Kuhlrippen

— Die Abwarme kann zum
Heizen anderer
Stallbereiche (z.B.
Ferkelnest) verwendet
werden

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wird die Temperatur der Gülle verringert, verlangsamen sich die darin ablaufenden chemisch-biologischen Prozesse, wodurch Emissionen gesenkt werden können. 
Löslichkeit des NH3 in der Gülle  Henri-Konstante, temperaturabhängig!
Die Gülletemperatur wird über schwimmende Kühlrippen auf unter 15 °C reduziert. Um die Wärme aus der Gülle zu entziehen, lässt eine Wärmepumpe gekühltes Wasser in den Rippen zirkulieren. 
 Die Abwärme aus der Gülle kann in anderen Stallbereichen genutzt werden. Dadurch ließe sich der für die Wärmepumpe notwendige Strombedarf teilweise kompensieren. 
 



Gullekuhlung

Kuhlrippen

Foto: L@Wokel, ohenheimg { N T Foto: L. Wokel, Uniéohenheim

Ea
£ -

« Minderungseffekt ist abhangig von der von Kuhlleistung: 30-60%
(Angaben und Messungen DK, NL)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Um die Wärme aus der Gülle zu entziehen, lässt eine Wärmepumpe gekühltes Wasser in den Rippen zirkulieren. 
 Die Abwärme aus der Gülle kann in anderen Stallbereichen genutzt werden. Dadurch ließe sich der für die Wärmepumpe notwendige Strombedarf teilweise kompensieren. 



Giillekiihlung EM| S IKTBIL

Eindrucke
Warmepumpe aktiv
4,5 25,0
40 x Referenzabteil ohne Gulleklhlung
> ’
Q 35 20,0
~
S~
S 3,0
c 15,0
L 25
ke)
0 20
g 10,0
h 15
™M
% 1,0 5’0
0,5 xVersuchsabteil mit Gullekthlung
0.0 0,0
13.04.2020 00:00 23.04.2020 00:00 03.05.2020 00:00 13.05.2020 00:00 23.05.2020 00:00 02.06.2020 00:00

x Fracht NH3 Abteil 11 [g/h/GV] x Fracht NH3 Abteil 13 [g/h/GV] e Temp. Giille Oberflache Abteil 11 [°C] = Temp. Giille Oberflache Abteil 13 [°C]

Abb.:© L. Wokel, Uni Hohenheim
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Gullletemperatur [°C]


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Inhibitor wird auf unterschiedliche Arten appliziert. Zum einen wird das Wasser-Inhibitor-Gemisch manuell mit einer mobilen Rückenspritze, zum anderen automatisch mit einer fest verbauten Applikationstechnik ausgebracht. Die automatische Applikationstechnik kann den Inhibitor sowohl oberflur, oben auf den Spaltenboden, als auch unterflur, unterhalb des Spaltenbodens versprühen. Sie  stellt somit einen praxisnahen Ansatz des Einsatzes des Ureaseinhibitors in der Mastschweinehaltung dar. 

Der Einsatz des Ureaseinhibitor kann mit unterschiedlichen Einzelansätzen kombiniert werden. In weiteren Versuchen werden kombinierte Ansätze untersucht.

Diss Bobrowski (Rinder, Kiel): The ammonia emissions were reduced by 31 %. 



NH;-Emissionen [g/h]

Gullekuhlung

EM|

MIN

KTBIL

Eindriicke Beispielhafte und vorlaufige Ergebnisse
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Mastdurchgang und Messzeitraum

X = Versuchsabteil mit Kihlung
Y = Kontrollabteil ohne Kihlung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Inhibitor wird auf unterschiedliche Arten appliziert. Zum einen wird das Wasser-Inhibitor-Gemisch manuell mit einer mobilen Rückenspritze, zum anderen automatisch mit einer fest verbauten Applikationstechnik ausgebracht. Die automatische Applikationstechnik kann den Inhibitor sowohl oberflur, oben auf den Spaltenboden, als auch unterflur, unterhalb des Spaltenbodens versprühen. Sie  stellt somit einen praxisnahen Ansatz des Einsatzes des Ureaseinhibitors in der Mastschweinehaltung dar. 

Der Einsatz des Ureaseinhibitor kann mit unterschiedlichen Einzelansätzen kombiniert werden. In weiteren Versuchen werden kombinierte Ansätze untersucht.

Diss Bobrowski (Rinder, Kiel): The ammonia emissions were reduced by 31 %. 



Giillekiihlung EM| S IKTBIL

Eindrucke

= Guter und reproduzierbarer Minderungseffekt ( v.a. NH;, CH,,
Geruch unklarer)

= Positive Effekte auch auf das Stallklima (Mensch, Tier)
= (Ggf. Potential zur Anpassung von Luftraten (-> Energieeffizienz)
= Je nach Technik nachristbar (Umbau) oder bei Neubau

= Eigentlich einfache Handhabung der Technik

= Glulleablassen erschwert (-> v.a. bei vermehrtem Einsatz von
faserhaltigem Material, Spulleitung zu empfehlen).

= Energieaufwand, Wartung

Abb.:© H. Schulte, CAU Kiel
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Inhibitor wird auf unterschiedliche Arten appliziert. Zum einen wird das Wasser-Inhibitor-Gemisch manuell mit einer mobilen Rückenspritze, zum anderen automatisch mit einer fest verbauten Applikationstechnik ausgebracht. Die automatische Applikationstechnik kann den Inhibitor sowohl oberflur, oben auf den Spaltenboden, als auch unterflur, unterhalb des Spaltenbodens versprühen. Sie  stellt somit einen praxisnahen Ansatz des Einsatzes des Ureaseinhibitors in der Mastschweinehaltung dar. 

Der Einsatz des Ureaseinhibitor kann mit unterschiedlichen Einzelansätzen kombiniert werden. In weiteren Versuchen werden kombinierte Ansätze untersucht.

Diss Bobrowski (Rinder, Kiel): The ammonia emissions were reduced by 31 %. 



Moglichkeiten zur Minderung

EMI| % IKTBIL

Abdeckung,
Spalten-
dichtungs-
klappen

Gullekthlung v ZIH3
inderung

Unterflurschieber mit
Kot-Harn Trennung Oberflache

+ Rillenboden ‘

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021

Urease-
inhibitor

Gulle-
ansaurerung

Gullekanal-
verkleinerung



Gullekanalverkleinerung E,."\! * Wll(TWTWBWL

Prinzip: Verringerung der emissionsaktiven Oberflache

— Glatte, V-formige
Kunststoffwannen mit geneigten
Wanden bewirken einen raschen
Abfluss der Gulle

— Teilspaltenboden und
Vakuumentmistung

Grafik: K. Wagner, KTBL

— Mehrflachenbucht mit mittigem,
planbefestigtem Liegebereich

— das Verfahren um so wirksamer, je
sauberer das System gehalten wird
(regelmafiges Entleeren der
Gullewannen)

— Emissionsminderung (abgel. aus
BVT-Ref.): bis zu 50 %

“Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine andere Möglichkeit Emissionen aus der Gülle zu reduzieren, ist die Umsetzung eines Teilspaltensystems in Kombination mit einer Verkleinerung der Gülleoberfläche.    
Die Aufstallung unterteilt sich in jeweils einen Kot- und Fressbereich auf Spalten sowie einem mittigen planbefestigten Liegebereich. Unterhalb der Spaltenbereiche befinden sich jeweils v-förmige Wannen aus glattem Kunsttoffmaterial zur Oberflächenverkleinerung. Die Wannen werden regelmäßig entleert wodurch die Gülle aus dem Stall transportiert und eine Emissionsminderung erzielt werden kann. 
Der Liegebereich ist beheiz- und kühlbar, wodurch die Tiere animiert werden diesen entsprechend zu nutzen und die verschmutzten Oberflächen zu reduzieren. 



Gullekanalverkleinerung

© KTBL 5/2021; E. Gallmann Uni Hohenheim 5/2021

|

Foto: L. Wokell, Uni Hohenheim
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrflächenbucht mit mittigem, planbefestigtem Liegebereich
das Verfahren um so wirksamer, je sauberer das System gehalten wird (regelmäßiges Entleeren der Güllewannen)
Emissionsminderung (abgel. aus BVT-Ref.): �bis zu 50 %



Gullekanalverkleinerung EnMn! * ”HlI(THBWL

e Standort Hohenheim - Emissionen verschiedene Messzeitraume (n = Anzahl
Stundenmittelwerte)

Dez. 2019 Jan. 2020 Jul. 2020 Jul./Aug. 2020
| | | | | ! | | HINWEIS:
v Y noch
= n = 344 ! | Bl unvoll-

. T i standig
=N N l ! Il und noch
S L | n = 289 | nicht voll-
c ! ' . standig
CC) 25 | n = 188 : : | plaUSi'

2 n=178 : L . i . bilisiert.
E 20 - + ST | ' ' n
T + n =188 | ! : :
T s ' — : i ]
| | ! L
10 - + —— - —
Sl |
0 S + —
L | \ ‘ | \ . | \ S
D1M1§>$ DIM1Y D1M2 X DiM2Y D2M1 X D2M1Y D2mM2 X D2M2 Y
. ! Messzeitraum | L
Abb.:© L. Wokel,
Uni Hohenheim
X = Versuchsabteil Y = Kontrollabteil
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrflächenbucht mit mittigem, planbefestigtem Liegebereich
das Verfahren um so wirksamer, je sauberer das System gehalten wird (regelmäßiges Entleeren der Güllewannen)
Emissionsminderung (abgel. aus BVT-Ref.): �bis zu 50 %



Gullekanalverkleinerung Eindrucke E,.IYL! ! W‘KTWH‘“BWL

e Guter und reproduzierbarer Minderungseffekt (v.a. NH; weniger bei
CH,, Geruch unklarer)

e Optimierung: haufiger Ablassen, Spulen, Einhalten Funktionsbereiche
fordern

e Positive Effekte auch auf das Stallklima (Mensch, Tier)

e Ggf. Potential zur Anpassung von Luftraten (-> Energieeffizienz)
e Je nach Technik nachristbar (Umbau) oder bei Neubau

e Eigentlich einfache Handhabung der Technik

e Gllleablassen erschwert (-> v.a. bei vermehrtem Einsatz von
faserhaltigem Material, Spulleitung zu empfehlen). Wannen
optimieren, Abflisse und Ableitung optimieren (Achtung bei
Kompromissen Umbau)

e Funktionssicherheit (Einhalten Funktionsbereiche)
e ,Liegeflachenmanagement" erforderlich

e Energieaufwand Bodenheizung bzw. Kuhlung
24
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrflächenbucht mit mittigem, planbefestigtem Liegebereich
das Verfahren um so wirksamer, je sauberer das System gehalten wird (regelmäßiges Entleeren der Güllewannen)
Emissionsminderung (abgel. aus BVT-Ref.): �bis zu 50 %



Moglichkeiten zur Minderung

EMI| % IKTBIL

Abdeckung,
Spalten-
dichtungs-
klappen

Gullekthlung v ZIH3
inderung

Unterflurschieber mit
Kot-Harn
Kot-Harn Trennung Trennung
+ Rillenboden f
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Urease-
inhibitor

Gulle-
ansaurerung

Gullekanal-
verkleinerung



Unterflurschieber mit Kot-Harn-
Trennung EMI % IKTBIL

Prinzip: Kot-Harn-Trennung

— Einsatz in freigellfteten Mastschweinestallen mit perforiertem Auslauf
maoglich

— V- formiger Gullekanal mit 5-10° Gefalle und abgedeckter Harnrinne

— schnelle Trennung von Kot und Harn

— anhgepasster Perforierter
Unterflurschieber Kotbereit im
Auslauf
— erwartete
Emissions- = ——
minderung:
40-50%

V-férmiger

Schieber \

Gullekanalsohle mit
~ 5-10° Gefalle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Rahmen des Projektes EmiMin wird ein Unterflurschieber mit Kot-Harn Trennung untersucht, welcher unter dem perforierten Kotbereich eingebaut ist.  
Durch das Haltungssystem, bei dem die Tränken und Kontaktgitter zu den Nachbarbuchten am Ende des Auslaufs installiert sind, werden die Tiere animiert nur auf dem perforierten Bereich zu koten und zu harnen. 
Die Exkremente werden von den Tieren in den darunterliegenden Güllekanal getreten. Durch das V-förmige Gefälle des Güllekanals zu Im Rahmen des Projektes EmiMin wird ein Unterflurschieber mit Kot-Harn Trennung untersucht, welcher unter dem perforierten Kotbereich eingebaut ist.  
Durch das Haltungssystem, bei dem die Tränken und Kontaktgitter zu den Nachbarbuchten am Ende des Auslaufs installiert sind, werden die Tiere animiert nur auf dem perforierten Bereich zu koten und zu harnen. 
Die Exkremente werden von den Tieren in den darunterliegenden Güllekanal getreten. Durch das V-förmige Gefälle des Güllekanals zu einer integrierten Harnrinne kann der Harn schnell abfließen und vom Kot getrennt werden. Dadurch ist die Urease im Kot der Tiere bei der Spaltung von Harnstoff zur Ammoniakbildung weniger wirksam und es bildet sich weniger Ammoniak. 
Der angepasste Unterflurschieber schiebt den Kot täglich in regelmäßigen Abständen ab. 



Unterflurschieber mit Kot-Harn-
Trennung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
erwartete Emissions-minderung:       40-50%



Unterflurschieber Eindriicke EMI S IKTBIL.

e Gutes Minderungspotenzial (v.a NH;) zeichnet sich ab; erste
Auswertungen (Winterdaten) weisen auf geringeres Emissionsniveau im
Vergleich zu Standardemissionsfaktoren hin, Effekt einer zusatzliche UI-
Applikation ist auch zu sehen, Geruchsemission unklar (Messbarkeit)

e Beachten: Gefalle, Schieber-Boden Interaktion, Harnabfluss
e Nachrustbar (Umbau) oder bei Neubau

e Eigentlich einfache Handhabung der Technik

e Ggf. die ,Ublichen™ technischen Schieberprobleme

e Funktionssicherheit

28
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Méglichkeiten zur Minderung EMI S IKTBIL.

Abdeckung,
Spalten- Urease-
dichtungs- inhibitor
klappen
Gullekthlung ~ NH, Gulle-
FEETUnE ansaurerung
Unterflurschieber mit Giillekanal-

Kot-Harn Trennung ,
+ Rillenboden verkleinerung




Perforierter Boden mit Enu\! * WHKWWH‘HBWL

Emissionsminderungsklappen

Prinzip: Verringerung des Luftaustauschs
zwischen Giullekeller und Stallraum

— Dichtungsklappen lassen Kot und Harn
in den Gullekeller fallen

— Luftaustausch zwischen Stallluft und
Luftraum uber dem Gullekeller wird
verringert. Foto:"K&Wagner; KTB

— RegelmalBige Reinigung der
Lauffldchen durch einen
Reinigungsroboter mit
Spruhvorrichtung

— Erwartete Emissionsminderung 45 %
(NL-Untersuchungen)

Foto: K. Wagner, KTBL
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Moglichkeiten zur Minderung

EMI| % IKTBIL

Abdeckung,
Spalten-
dichtungs-
klappen

Gullekthlung v '(\j|H3
inderung

Unterflurschieber mit
Kot-Harn
Kot-Harn Trennung Trennung
+ Rillenboden f
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Urease-
inhibitor

Gulle-
ansaurerung

Gullekanal-
verkleinerung



Planbefestigter Rillenboden mit Enu\! - ICTBL

angepasstem Fingerschieber

Prinzip: Kot-Harn Trennung
— Bodenbelag aus Gummi mit Rillenprofil

— Profil hat ein leichtes, beidseitiges
Gefalle

— Harn wird schnell in die Harnrille
abgefihrt

Zeichnung: KTBL

— regelmaBige Reinigung der Laufflachen
mit angepasstem Fingerschieber

— Erwartete Emissionsminderung 40 %
(theoretisch abgeleitet)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Milchviehställen mit planbefestigen Laufflächen entstehen Emissionen vor allem auf der Bodenoberfläche, auf der Kot und Harn abgesetzt werden. Dadurch wirkt sie als große emissionsaktive Oberfläche. Je sauberer und trockener diese  ist, desto weniger Ammoniak entsteht.
Auf herkömmlichen Laufflächen funktioniert die Drainage des Harns oft nur eingeschränkt. 

Rillen auf der Oberseite zeichnen die neuen Bodenbeläge aus. Das Bodenprofil hat ein leichtes, beidseitiges Gefälle, das den Harn schnell zu den Rillen abführt. So werden Kot und Harn zügig getrennt, gleichzeitig wird die vom Harn benetzte Oberfläche minimiert. 
Die Exkremente werden in kurzen Zeitabständen, mindestens alle 2 Stunden, von einem speziellen Schieber mit an die Rillen angepassten Schieberlippen aus dem Stall geschoben. 



Planbefestigter Rillenboden mit EMI| q\\
Planbetestigter Rillenboden mit - EMI % IKTBIL

LAREEY

ARRY

LR RS SN

Online-Farminar "Stallbau und Tierwohl": Gut Dummerstorf
Erklarvideo (10 min) Umbau und Eindriicke
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https://www.youtube.com/watch?v=AWKFvv6rA_I

Datenverdffentlichung EMI S IKTBIL.

« Erste, ausgewertete Ergebnisse werden 2023 erwartet

« Veroffentlichung der Forschungsdaten im Fachrepositorium
Lebenswissenschaften bei der Deutschen Zentralbibliothek
Medizin (ZB MED)

- Die Daten werden nach Projektende der Offentlichkeit zur Verfiigung

gestellt
o [ ]
= B
* ® @ [nformationszentrum ® 7B MED-Publikationsportal
« @ & @ Lebenswissenschaften » & © @ Lebenswissenschaften
s 0000088 - ce 00000 e -

ZBMEDS::"  PUBLISSO®: "
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https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.publisso.de%2Ftypo3conf%2Fext%2Fdreipc_zbmed%2FResources%2FPublic%2FImage%2Fpublisso%2Fpublisso_logo_de.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.publisso.de%2F&tbnid=tf_fXOoUvM89eM&vet=12ahUKEwjjv6H80bzuAhVEpBoKHZnfA8cQMygAegUIARCPAQ..i&docid=nWmuzx1EZAtL6M&w=602&h=270&q=Publisso&client=firefox-b-d&ved=2ahUKEwjjv6H80bzuAhVEpBoKHZnfA8cQMygAegUIARCPAQ

Zwischenfazit und Ausblick EMI S IKTBIL.

« Engagierte und vertrauensvolle Zusammenarbeit der Verbundpartner

« Hoher Zeitaufwand fuir Umbauten, Messungen, Datenplausibilisierung,
Datenbank, Wiederholungen, unerwartete Ereignisse

« Ausgewahlte MinderungsmaBnahmen haben Potential

« Im Detail ermdglichen die Daten weitere Auswertungen zu Ursache-
Wirkungszusammenhangen, Managementeffekten, Optimierung

« Explorative Statistik und Modelle werden Auswertungen und Aussagen
.quer" Uber Messzeitraume, Standorte, Messbedingungen ermadglichen

« Planungen zur Optimierungsphase mit Kombination von
MinderungsmaBnahmen laufen: Ansatzpunkte Schwein sind Gestaltung
und gezielte MaBnahmen in den Funktionsbereichen, mehr
TierwohlmaBnahmen, Additive, Kot-Harn-Trennung, Fltterung

« EmiDat & EmiMin sind ein einzigartiger und wertvoller Datenschatz
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Vielen Dank fiir Ihre EMI % IKTBIL

Aufmerksamkeit Mi

MULTIMEDIA-REPORTAGE

~ Wir freuen uns Ihnen den PageFlow zum

| Projekt EmiMin prasentieren zu diirfen! In
dieser Multimedia-Reportage werden Texte,
Fotos, Audios und Videos gezeigt. Denken Sie
daher daran, ihre Lautsprecher anzuschalten.
Wir wiinschen Ihnen viel Spald!

f¢; Hier klicken tiir den Pagerlow EmiMin
https://www.innovationstage-

in der Landwirtschaft d!q!tal.de/for_um- . .
digital/emissionsminderungsmassnahmen-in-

der-schweine-und-milchviehhaltung/

Q"l' Bundesministerium tb!
\/ ® und Landwitsohaf
rentenbank o2
Die Férderung erfolgt aus Mitteln des Zweckvermdgens des Bundes bei
der Landwirtschaftlichen Rentenbank, Frankfurt am Main.
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Foto: B. Eurich-Menden, Kuratorium fiir Technik und Bauwesen



https://www.innovationstage-digital.de/forum-digital/emissionsminderungsmassnahmen-in-der-schweine-und-milchviehhaltung/
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